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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat September 85 Pf bei
weimagliger Zuſtellung 1 M

Die Grpedition

Benmte im Parlament
Fürſt Bismarck hat wiederholt über die Beamten geſpottet

die im Parlament vom kuruliſchen Seſfel herab die Maß
nahmen ihrer Vorgeſetzten ſcharfer Kritik unterziehen und dann
in die ſtaubigen Kanzleien zurückkehren um wieder die gehor
ſamen Untergebenen derſelben Vorgeſetzten zu ſpielen Bitter
bemerkte er er könne begreifen daß ein Beauiter der Monate
hindurch dieſer parlamentariſchen Thätigkeit obgelegen habe
am Schluß der Seſſion das Bedürfniß empfinde ſich zu ſeiner
Erholnng einen längeren Urlaub zu erbitten Mitunter aber
wurde Fürſt Bismarck auch ſehr ungehalten Er meinte er
ſei ſehr geneigt in amtlichen Schriftſtücken ſelbſt die ſchärfſten
Vorhaltungen ſeiner Untergebenen entgegenzunehmen er werde
dann den Freimnth der Beamten bewundern auch wenn er
ihre Anſichten nicht theile aber ſich öffentlich von einem
Untergebenen abkanzeln zu lafſen das gehe gegen alle ſeine
Geſühle Der erſte Reichskanzler hatte deshalb auch bei der
Beraihung der Verfaſſung den Wunſch daß die Beamten von
der Wählbarkeit ausgeſchloſſen werden Er iſt auch da dieſer
Wunſch unerfüllt blieb ſpäter einzelnen Beamten die ihm als
Abgeordnete entgegentraten gegenüber rückſichlslos eingeſchritten
Man erinnert ſich noch daß nach den Debatten über die Kreis

lle a d aale Dienstag den

ſeinen Landräthen daß ſie einſchwenkten wie die Unteroffiziere
Den folgſamen und erfolgreichen verhieß er den Dank der
Krone den widerſetzlichen drohte er mit dem Disciplinargeſetz
Die Landräthe aber können nach dieſem Disciplinargeſetz ohne
jede Begründung jederzeit zur Dispoſition geſtellt werden Jm
Laufe der Zeit wurde damit das Landrathsamt zu einer ganz
andern Würde als Menſchenalter zuvor Man erinnert ſich
welche Stellung einſt in ihren Provinzen Oberpräſidenten wie
Schön oder Vincke einnahmen Ein ähnlich patriarchaliſches
Amt war damals für den Kreis das des Landraths Der
Landrath war mit den Verhältniſſen aller ſeiner Eingeſeſſenen
auf das genaueſte vertraut Er war der Helfer Verather
Förderer Daneben allerdings hatte er auch die Gewalt des
Staates auszuüben Dieſe Art von Landräthen iſt jetzt faſt
vollkommen ausgeſtorben Vielleicht iſt die letzte Species dieſer
Art Herr von Meyer Arnswalde geweſen ein Mann von durch
und durch kouſervativer Deukart der aber niemals ſich zu
Wahlbeeinfluſſungen mißbrauchen ließ ſondern öffentlich er
klärte wenn der Landrath Platz im Kreisblatt habe ſo ſolle
er nicht Wahlartikel ſchreiben ſondern Aufſätze über die Mittel
gegen die Feldmäuſe und gegen die Klauenſeuche

Jn neuerer Zeit hat man kebhaft gegen die Bevorzugung der
Stagtsanwälte bei der Beſetzung der höheren Richterämter
Einſpruch erhoben Man hat erklärt daß der Staatsanwalt
ein viel zu abhängiger Beamter ſei
werde den Anordnungen der Vorgeſetzten zu folgen und ſeine
eigene Ueberzengung zurückzudrängen als daß er ſpäter im
Richteramt jene Selbſtändigkeit der Geſinnung ausreichend be
thätige die die Grundlage unbefangener Rechtsſprechung ſei
Noch weit abhängiger als der Staatsanwalt iſt der Landrath
und überhaupt der Verwaltungsbegmte Er iſt geradezu nach
den gegenwärtigen Anſchauungen der Regierung ben und
verpflichtet die jedesmalige herrſchende Politik zu vertreten
Das ſteht beiſpielsweiſe in dem preußiſchen Erlaß über die
politiſche Dienſtpflicht der Beamten ganz ausdrücklich Wie
kann ein ſolcher Beamter der innerhalb ſeines amtlichen Berufs

außen wahrzunehmen hat gleichzeitig geeignet ſein innerhalb
des Parlaments eine vollſtändig ungbhängige Meinung in
politſchen Angelegenheiten zur Geltung zu bringen Dieſe
Zweiſeeleunkheorie ſchwebt vollkommen in der Luft und deshalb
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viel zu ſehr gewöhnt

und kraft ſeiner Amtspflicht die Politik der Regierung nach
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eine ganze Menge anderer Verwaltungsbeamten wie Miniſterial
räthe und dergleichen gilt Sind die Verwaltungsbeamten
tüchtig ſo können ſie dem Volke auch kraft ihres Amtes hin
reichend nützen Alles was ſie in der Volksvertretung erreichen
können vermögen ſie auch durch Vorſtellungen bei der Regie
rung unmittelbar zu belreiben Sie kommen aber als Ab
geordnete nur in einen Konflikt der Pflichten wenn ſie ihre
Anſchauungen einer Regierung gegenüber bethätigen ſollen von
deren Gunſt oder Ungunſt ihre ganze Laufbahn abhängig iſt
Hier iſt der Spott den Fürſt Bismarck über die Beamten im
Parlament ausgeſchüttet hat durchaus begründet Aber er iſt
nur begründet bei den eigentlich politiſchen Beamten die ohne
weiteres ihres Amtes enthoben werden können Ein erhöhtes
Maß von Ungbhängigkelt alſo auch der Vorausfetzung die für
die Ausübung des Abgeordnetenmandats geſtellt werden muß
iſt bei den unpolitiſchen Beamten vorhanden als da ſind
Richter Profeſſoren und dergleichen mehr Sie geſetzlich oder
thatſächlich von der parlamentariſchen Thätigkeit auszuſchließen
müßte einen ſchweren Schaden nicht nur für das politiſche
Leben zur Folge haben

Deutſches Reich
Kartell Träume

Seit einiger Zeit wird die Herſtellung eines neuen Kartells
zwiſchen Nationalliberglen Freikonſervativen und Konſervativen
einmal wieder erörtert Von Zeit zu Zeit kommt das Kartell
immer wieder auf die Tagesordnung Nationalliberale und
Freikonſervative können die ſchöne Zeit nicht vergeſſen in der
ſie in Gemeinſchaft mit den Konſervativen die Mehrheit im
Reichstage beſaßen und regktionäre Geſetze machten Diesmal
war es die freikonſervative Schleſ Ztg die ihrer Sehnſucht
nach einer Erneuerung des Kartells Ausdruck und damit das
Signal zur abermaligen Erörterung der Ausſichten eines neuen
Kartells gab Ermuthigend für die Freunde des Kartells war
dieſe Erörterung nicht Jn der konſervativen Preſſe begeg
neten ſie ſpöttiſcher Abweiſung beſonders in der KrenzZtg
auf deren Mitwirkung man nach dem Abgange Hammeerſteins
ſeltſamerweiſe gerechnet hatte Wir hätten kaum Veranlaſſung
uns mit den Exörterungen zu beſchäftigen weun nicht gerade

ordnung die Landräthe Wödtke und v Gottberg kurzer Hand betrachten wir es als einen Fortſchritt wenn Verwaltungs jetzt eine Stimme aus dem nationalliberalen Lager für dasdes Amtes enthoben wurden beamte ſich ans dem Parlament zurückziehen oder wenn die Lartell ſich ausſpräche und eine Stimme aus en konſer
Gleichwohl iſt gerade in der Regierungszeit des Fürſten Wähler ſich von der Gewohnheit losſagen ihre Stimmen auf vativen der erſteren noch bevor ſie ſie gehört die Antwort er

Bismarck die Gewohnheit immer jallgemeiner geworden Landräthe Miniſterialräthe Regierungspräſidenten zu lenken theilte In den Hamb Nachr wird in einem Artikel der
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Beamte und zwar unabhängige Verwaltungsbeamte mit den
Aufgaben der Volksvertreter zu bekrauen Zeitweilig haben in
den letzten Jahrzehnten mehr politiſche Beamke den Parla
menten angehört als einſt der preußiſchen Landrathskammer
Die Wahlen insbeſondere der Landräthe wurden außerordentlich
von der Regierung begünſtigt weil Miniſter wie Herr von
Puttkamer in den Laundräthen nur willenloſe Werkzenge der
jeweiligen Regierung erblickten Ein Landrath der in ſeinem
Kreiſe einem Manüe der Oppoſikion gegenüber nicht gewählt
werden konute der galt vielfach als ein Beamter zweiten
Ranges als ein Landrath von minderer Befähigung Die
Wahl der Landräthe ſtand in engſtem Zuſammenhang mit den
Wahlbeeinfluſſungen die unter der Verwaltung des Herrn
von Puttkamer ihren Höhepunkt erreichten Dieſer Miniſter
hatte ſich den Ruhm erworben Landräthe geradezu zu züchten
Er ſelbſt hatte als junger Landrath bei den Wahlen in der
nenen Aera ſeinem oberſten Vorgeſetzten dem Miniſter des

Jnnern Grafen Schwerin Oppoſition gemacht Aber er gab
dieſe ſeine Haltung ſpäter vollkommen preis und verlangte von

Gewiß giebt es vereinzelte Ausnahmen auch auf dieſem Ge
biete aber das ſind eben jene Ausnahmen die die Regel be
ſtätigen Selbſt wenn Landräthe im Parlament zeitweilig
Oppoſition machen ſo hat man immer zu unterſuchen ob ſie
das aus Ueberzeugung oder aus Berechnung thun Man kann
auch die Oppoſikion als ein geeignetes Mittel betrachten
ſchneller in die Höhe zu kommen beſonders weun man die
richtige Witterung hat daß auf das gegenwärtige Miniſterium

Ausführungen nur vollkommen beipflichten Neuerdings hat

Erklärnng dieſes Amt erfordere heute bei pflichtmäßiger Wahr

eine Mebenbeſchäftigung nicht mehr ſein Das iſt ein treffendes

tage und in den Kammern der Einzelſtgaten ſondern auch für
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Die Krkillexie des IV Armeervrps
im Kriege 16870/71

Von Oberſtlieut a D Nienſtädt in Weimar
I

Jn dem überraſchend ſchnell verlaufenden Feldzuge des Jahres
1866 waren auf der einen Seite überlegene Bewaffnung und
Taktit der preußiſchen Jnfanterie auf der anderen die un
günſtigen Vorbedingungen unter denen die preußiſche Artillerie
in den Krieg gezogen war die Veranlaſſung geweſen daß die
letztere nicht recht zur Geltung gekommen war nicht hatte
kommen können ein Unglück welches ſie alle Lorbeeren der
Jnfanterie überlaſſend mit dem weitaus größten Theile der
Kavallerie zu thellen verurtheilt war

Unter ungünſtigen Vorbedingungen verſtehen wir eine ver
altete Artillerie Taktik übertriebene Anforderungen an die Schuß
leiſtungen der neuen gezogenen Geſchütze und die Ausrüſtung
eines nicht unbedeutenden Theiles ihrer Batterien mehr als
mit einem minberwerthigen glatten Geſchütz Rechnen wir
hierzu daß eine Anzahl Batterien erſt kurze Zeit vor dem Aus
marſche ein zwar leiſtungsfähiges aber den Mannſchaften des
Friedensſtandes noch nicht recht vertrautes denen der Augmen
tation gänzlich fremdes Geſchütz erhalten hatte denen auf
gegneriſcher Seite lediglich gezogene Geſchütze meiſt in der
Defenſive in ausgewählten Stellungen und auf bekannten Enkt
fernungen gegenüberſtanden ſo wird man zugeben daß es unter

dieſen Verhältniſſen ſchwer ja unmöglich war die Feuer Ueber
legenheit zu erzwingen

Erſt den Kriegsjahren 1870,71 blieb es vorbehalten eine nicht
ſelten ohne genaue Kenntniß der Verhältniſſe geübte oft harte
Kritik zu widerlegen der Waffe die volle Anerkennung des Jn
und Auslandes zu erringen wie ſie nicht beſſer als durch die
im Lanfe der nächſten Jahre erfolgende mehr oder weniger un
veränderte Einführung der deutſchen Arlillerie Organiſation in
den meiſten europäiſchen Staaten zum Ausdruck gebracht werden
konnte

25 Jahre ſind ſeit jener glorreichen Zeit verfloſſen mit der
eine neue Aera für die Artillerie begonnen welche ſie von einer
Hilfswaffe zu einer Hauptwaffe erhoben hat mehr als jede
andere Waffe iſt daher die Artillerie berechtigt der 25jährigen
Wiederkehr jener Ruhmestage Gedenkfeiern zu veranſtalten So
wollen auch wir denn den Ehrentagen der Artillerie des
IV Armeecorps des damaligen Feld Artillerie Regiments Nr 4
den Tagen von Vionville Beaumont Sedan und vor Paris
den Tagen von Epinay und vom Mont Valsérien ein Gedenkblatt
weihen

nicht zu umgehen ſoll anders ein annähernd klares Gefechtsbild
geliefert werben weil beide Hauptfeuerwaffen Schulter an
Schulter zu kämpfen berufen ſind und die Aufgabe der Artillerie
in der Vorbereitung und Unterſtützung des Kampfes der Schweſter

waffe gipfelt
Die franzöſiſche Kriegserklärung fand das Magdeburgiſche

FeldArtillerie Regiment Nr 4 zur Schießübung um den Schieß
platz bei Magdeburg verſammelt und hatte die ungeſäumte Rück
kehr der nicht in Magdeburg in Garniſon ſtehenden Abtheilungen
per Eiſenbahn Transport nach Naumburg und Erfurt zur Folge

Bei der ſich anſchließenden Mobilmachung wurden die J und
2 Fuß Abtheilung jede mit 2 ſchweren und 2 leichten Batterien
Nr 1 und 2 bezw Nr 3 und 4 der 7 und 8 Infanterie
Diviſion die 3 in gleicher Zuſammenſetzung mit den Batterien
Nr 5 und 6 ſowie die Reitende Abtheilung mit den Battereien
Nr 2 und 3 bezw die neu aufgeſtellte Kolonnen Abtheilung mit
5 Artillerie und 4 JnfanterieMunitions Kolonnen der Corps

nehmung die dauernde Kraft eines ganzen Mannes und könne nicht und mit thr auch icht

Wenn wir hierbei die andern Waffen kurz ſtreifen ſo iſt dies

ausdrücklich als von nationalliberaler Seite ſtammend be
zeichnet wird nach den üblichen Ausfällen auf die Freiſinnigen

der Wunſch nach Abſchluß eines neuen Kartells mit Frei
konſervativen und Konſervativen unverblümt ausgeſprochen
Die Kreuz Ztg die wie man ſagt ſchon die Antwort auf

die en des nationalliberalen Kartellfreundes ertheilt
bevor ſie dieſe kennen konnte erklärt kurz und bündig Selbſt
wer dem Gedanken eines Kartells ſympathiſch gegenüberſteht

bald ein anderes folgen werde das nicht nur eine andere müßte doch mit ver bekannten Antorität ſagen Rindfleiſch
Nummer ſei ſondern auch einen andern Faden ſpinne Wenn und Plummen ſind ein ſchön Gericht aber wi kriegt et man
Fürſt Bismarck in ſeiner Rede über die Streber vor der Wahl Uich
abhängiger Beamten warnte ſo können wir dieſem Theil ſeiner

Oder wiſſen dieſe Sommerpolitiker wie man eine
Kartellmehrheit zuſtande bringen kann Denn ein Kartell
ohne Reichstagsiehrheit wäre doch ein Unding Oder wollte

Herr von Heydebrand ſein Landrathsamt niedergelegt mit der man eine Kartell Oppoſition ſchaffen Ein Kartellmehrheit
bekommt man unſeres Erachtens ohne Reichstagsauflöſung

Darum haben wir auch keine
Luſt uns an der Fellvertheilnng dieſes nicht erlegten Bären

Urtheil das nicht nur für die übrigen Landräthe im Reichs zu betheiligen Diesmal hat die KreuzZtg recht

Artillerie dieſe neben beiden Jnfankterie Diviſionen dem General
Kommando direkt unterſtellt Nur die 1 reitende Batterie
ſchied ans dem Corpsverbande um in denjenigen der 5 Kavallerie
Dviſion überzutreten

Allerdings wurden ſpäter noch drei Reſerve Batterien auf
geſtellt auch noch die Compagnien des ebenfalls zum IV Corps
gehörigen Magdebuvgiſchen Feſtungs Artillerie Regiments Nr 4
auf den Kriegsfuß geſetzt und nach Frankreich nachgeſandt wir
können ſie indeſſen an dieſer Stelle nicht in unſere Betrachtungen
einſchließen weil ſie ſämmtlich in andere höhere Verbände über
traten und mit dieſen vor Straßburg Belfort 2c an der Lizaine
pant vor Paris oder auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze

jfochten
Nach beendigter Mobilmachung verließen die obengenannken

Truppentheile des mobilen Regiments in der Zeit vom 26 bis
29 Juli per Eiſenbahn ihre Garniſonen um über Kaſſel und
Frankfurt a M nach dem Rhein überführt und bei Homburg
bezw Mannheim ausgeladen zu werden wo das IV Corps in
den Verband der II Armee unter die Befehle des Prinzen
Friedrich Karl übertrak

Auf dem linken Flügel der den weit vorausſchweifenden
Kavallerie Diviſionen in breiter Front folgenden II Armee

vorgehend überſchritt das IV Armeecorps am 7 Aug die Grenze
und traf am 16 Aug morgens mit ſeiner Avantgarde 14 Jn
fanterie Brigade mit der 1 ſchweren und 2 leichten Batterie
vor der die wichtige Eiſenbahn Naucy Paris ſperrenden
Feſtung Toul ein welche nur ſchwach beſetzt und unvollſtändig
armirt geglaubt wurde ſo daß General v Alvensleben hoffte
dieſelbe mittels Handſtreichs nehmen zu können Als aber die
Beſchießung des Hanptwalles und des Jnnern der Stadt durch
die 1 und die durch den General v Scherbening herangeführte
2 ſchwere Batterie nicht zum Ziele ſührte wurde die Jnfanterie
zum Angriff vorgeſchickt und gleichzeitig durch den Abtheilungs
Tommandeur Oberſtlieutenant v Freyhold unter heftigem Feuer
der feindlichen Jnfanterie von den Wällen 3 Geſchütze der
2 leichten und 1 ſchweren Batterie in der Vorſtadt Manſuhy
auf 100 Schritt Entfernung dem Haupkwalle gegenüber in
Stellung gebracht um das Thor einzuſchießen und die Zugbrücke



Die Sonntagsruhe in der Jnduſtrie
Offiziöſer Ankündigung zufolge wird ſich der Bundes tkath

in ſeinem nächſten Arbeitsabſchnitte anch mit Anträgen zu
beſchäftigen haben welche ſich auf die Sonntagsruhe in
der Jndnſtrie beziehen Dieſe Sonntagsrnhe Beſtimmungen
welche als letzter Abſchnitt der GewerbeordnungsNovelle vom
1 Juni 1891 in Kraft geſetzt wurden ſind nunmehr ſünf
Monate in Geltung Jahre hindurch war von den znuſländigen
Behörden vorher daran gearbeitet worden die Mißſtände
welche das unvermittelte und ſchematiſche Jnkraftſetzen der

Sonntagsruhe Beſtimmungen für das Handelsgewerbe mit ſich
ebracht hatte bei der Jnduſtrie zu vermeiden und die

onntagsruhe ſoweit ſich dies mit dem Grundgedanken der
geſetzlichen Vorſchriften vertrug den beſonderen Verhältniſſen
der einzelnen Gewerbegrnppen anzupaſſen Der Bundesrath
hat bekanntlich für die verſchiedenſten Berufszweige auf Grund
des S 105d der Gewerbeordunnz Ansnahmevorſchriften erlaſſen
Das Vorgehen in dieſer Geſtalt hat ſich wie jetzt ſchon erſicht
lich im allgemeinen bewährt Allerdings haben einzelne
Gewerbegruppen trotzdem ihnen beſtimmte Ausnahmen gewährt
ſind Grund zu Klagen So hat namentlich die Gruppe der
MontanJnduſtrie den Wunſch verſchiedene Aenderungen an
dem ſie betreffenden Abſchnitte der Ausnahmebeſtimmungen
vorgenommen zu ſehen Von den Vertretungen dieſer Berufs
zweige dürften dem Bundesrathe die betreffenden Anträge mit
denen er ſich ſodann zu beſchäftigen haben würde zugehen
Umfangreich dürfte die Arbeit auf dieſem Gebiete jedoch nicht
werden denn aus der größeren Zahl der an den Ausnahmen
theilhabenden Gewerbegruppen ſind Klagen bisher nicht laut
geworden

Zehn Jahre Unfallverſicherung
Am 1 Oktober d J werden es zehn Jahre ſein daß die

Berufsgenoſſenſchaften mit der Ausübung ihrer Befugniſſe be
gannen Aus dieſem Anlaß ſchreiben die offiziöſen Berl
Pol Nachr

Die zuerſt in Thätigkeit getretenen 57 gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften erhielten inſolge des ſogenannten Ergänzungs
geſetzes des See und des Banunfallverſicherungsgeſetzes einen
Zuwachs von 7 anderen gewerblichen Genoſſenſchaften Durch
das land und forſtwirthſchaftliche Unfallverſicherungsgeſetz

8 geſchaffen ſo daß es heute überhaupt 112 Berufs
genoſſenfchaften giebt Dazu kamen außerdem 385 Ausführungs
behörden Die Zahl der Verſicherten iſt der Erweiterung der
Unfallverſicherungspflicht entſprechend innerhalb des zehnjährigen
Zeitraums bedeutend geſtiegen Während im erſten Volljahre
der berufs genoſſenſchaftlichen Thätigkeit 3,7 Millionen Verſicherte
bezw deren Familien gegen die aus den Unfällen ſich ergebende
materielle Noth geſchützt waren war die Zahl der Verſicherten
im Jahre 1894 dem letzten Volljahre des genannten Zeitraumes
auf rund 18 Millionen angewachſen och gewaltiger iſt die
Steigerung der Summen welche von den Berufsgenoſſenſchaften
jährlich an Entſchädigungsbeträgen verausgabt ſind Jm Jahre
1886 wurden 1,9 Millionen ausgezahlt im Jahre 1894 nicht
weniger als 44,3 Millionen Die Entſchädigungsſumme hat ſich
um das dreiundzwanzigfache erhöht Die Zahl der Perſonen
welche der Wohlthaten der Unfallverſicherung theilhaftig geworden
ſind iſt natürlich wenn auch nicht ganz ſo bedeutend ebenfalls
geſtiegen Jm Jahre 1886 waren es 22,682 im Jahre 1894
332,803 alſo das nahezu fünfzehnfache Die Zahlen ſprechen zur
Genüge für die gewaltige Entwickelung welche die berufsgenoſſen
ſchaftliche Thätigkeit in dem verfloſſenen 10 jähr Zeitraum bei der
Unfallverſicherung genommen hat Nicht weniger ſſt die Thätigkeit
auf dem Gebiete der Unfallverhütung gewachſen Während im
erſten Volljahr dafür 69,952 65 M ausgegeben wurden hatten
dieſe Koſten im letzten Jahre über welches ein Bericht vorliegt
566,023 71 M betragen Es hatten aber auch im Jahre 1894
nicht weniger als 90 Proz der ausſchließlich dem Reichsverſiche
rungsamt unterſtellten gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften Un
fallverhütungsvorſchriften erlaſſen Das Vermögen der Berufs
genoſſenſchaften in den Reſervefonds iſt gleichfalls beträchtlich
angewachſen Am Ende des Jahres 1886 beliefen ſich die Reſerve
ſonds auf 5,4 Millionen jetzt dürften ſie 120 Millionen enthalten
Man ſieht welche gewaltige Arbeit die Berufsgenoſſenſchaften
haben verrichten müſſen und welche Summen die Arbeitgeber
welche die Koſten der Unfallverſicherung allein beſtreiten inner
halb der Berufsgenoſſenſchaften für die Arbeiter aufgebracht
haben Kein Land kann ein ähnliches Beiſpiel der Arbeitgeber
fürſorge dem unſrigen an die Seite ſtellen Wenn aber die Be
rufsgeuoſſenſchaften ſo ſegensreich haben wirken können ſo iſt es
neben dem Opfermuthe der Arbeitgeber dem Umſtande zu danken
geweſen daß die Verwaltung derſelben eine echte Selbſtverwaltung
iſt An dieſem Punkte der modernen Entwicklung hat ſich ge
zeigt daß die deutſchen Arbeitgeber nicht blos Geld für die
Arbeiter hinzugeben verſtehen ſondern daß ſie auch Pflichten
der Verwaltung die ihnen das Geſetz gegenüber Staat und
Geſellſchaft auferlegt hat und die eine große Summe von Jn
telligenz und Thatkraft erfordern aufs beſte zu erfüllen ver
ſtehen Möge die weitere Entwicklung der Berufsgenoſſenſchaften

wohnnngen anzulegen Nützen wird es aber nichts wenn

Zur Handwerker Konferenz
Das Protokoll über die vielbeſprochene berliner Handwerker

Konferenz dürfte wie ein berliner Berichterſtatter ſchreibt erſt
innerhalb 8 bis 14 Tagen veröffentlicht werden Daſſelbe
wird nicht von der Reichsregierung ſondern von dem Proto
kollführer des Centralverbandes deutſcher Jnnungsverbände,
einem Stenographen auf Grund ſeines Stenogramms aus
gearbeitet Die Ansarbeitung konnte erſt jetzt ermöglicht wer
den weil die Konferenz eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt
hatte zur Beſchlußfaſſung über die Frage welche Stellung die
jetzigen Jnnungsverbände bei Einführung der geplanten Hand 6
werkerkammern einzunehmen haben Es iſt dies jene Kom
miſſion welche ans je drei Mitgliedern der Reichsregiernng
der Gewerbe bezw Handelskammern und der Handwerker
Konferenz ſelbſt beſtehend in Lübeck getagt hat Ueber die
Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion wird vor der Veröffentlichung
des Protokolls nichts bekannt gegeben Der Auszug des Pro
tokolls von welchem vielſach die Rede war ſollte nicht den
Tbeilnehmern der Konferenz ſondern nur der Regierung und
den Mitgliedern der Kommiſſion alsbald zugeſtellt werden
Dies iſt geſchehen und dieſer Auszug hat den Berathungen
der Kommiſſion in Lübeck als Grundlage gedient

Zum Bau von Arbeiter Woh nungen
Von fachkundiger Seite wird der Nat Zeitg geſchrieben
Es klingt ſehr ſchön wenn wie man in den Zeitungen

lieſt die Berufsgenoſſenſchaften gleich den Verſicherungsanſtalten
gegen Jnvalidität und Alter in Zuknnft bexechtigt ſein ſollen
einen Theil des Reſervefonds durch Beleihung von Arbeiter

wie es bei den meiſten Jnvaliditäts und Altersverſicherungen
Gebrauch iſt Darlehen nur gegen pupillariſche Sicherheit
alſo in d des halben Werthes des Hauſes gewährt
werden Dazu bedarf es nicht der Verſicherungsanſtalten und

erufsgenoſſenſchaften zur erſten Stelle iſt für billige Zinſen
Geld alkerwärts zu haben Das halbe Prozent um welches
vielleicht die Anſtalt ihr Geld billiger ansleiht als andere
Darleiher iſt ein dankenswerthes Zugeſtändniß macht aber
um mich eines vnlgären Ausdruckes zu bedienen den Kohl
nicht fett Bei den meiſten Baugenoſſenſchaften gemeinnützigen
Baugeſellſchaften und Bauunternehmen handelt es ſich nicht
um die Frage wo iſt die erſte ſondern wo iſt die zweite
Hypothek herzubekommen Das iſt der Punkt guf den es
ankommt

Baugenoſſenſchaften ſammeln durch monatliche Einzahlung
von Sparpfennigen Kapitalien an was ſo lange Zeit zu be
anſpruchen pflegt daß bevor eine Summe mit der etwas an
zufangen iſt zuſammen iſt ein Theil der Genoſſen weil keine
Erfolge ſichtbar waren ſcheu wurde und abſprang Endlich
ſind ein paar tauſend Mark vorhanden und nun ſoll mit dem
Bau von Häuſern vorgegangen werden Das angeſammelte
Kapital deckt ein Drittel des Baupreiſes Banken oder die
Verſicherungsanſtalten ſind bereit zu 4 beziehungsweiſe
32 Prozent das Haus bis zur Hälfte des Bauwerthes zu
beleihen wer ſchafft aber das ſehlende Sechſtel Der ſolide
deutſche Kapitaliſt giebt auf Arbeiterhäuſer zur zweiten Stelle
kein Geld das widerſtreitet ſeinen Grundſätzen über ſichere
Kapitalanlage er kauft lieber Griechen Argentinier und
Serben Jn England denkt man nebenbei geſagt in dieſer
Beziehung anders dort bildet die Betheiligung an Bau
genoſſenſchäften und die Beleihung von Häuſern derſelben eine
geſuchte Kapitalanlage

Sollen durch Hilfe der ſtaatlichen Verſicherungsanſtalten
und Bernfsgenoſſenſchaften nennenswerthe Erfolge erzielt
werden dann müſſen die Vorſtände ſich entſchließen Bauten
bis zu zwei Drittel ihres Verkaufswerthes zu beleihen Das
Riſiko iſt wenn die Geldnehmer und die Anlage Vertrauen
einflößen nicht groß beſonders wenn wie es ſchon jetzt ge
ſchieht um die Sicherheit allmälig zu erhöhen eine kräſtige
Tilgung vorgeſehen wird auf welche der Schuldner gern ein
gehen wird Jn ſolcher Weiſe verfährt und ſoweit mir
bekannt nicht zum Nachtheil ſeiner Geſellſchaft der gemein
nützig denkeude Direktor der Schleswig Holſteinſchen Verſiche
rungsanſtalt gegen Jnvalidität und Alter der freilich ein er
fahrener Praktiker im Bau von Arbeiterwohnnngen iſt

Die hohen Lederpreiſe
Mit der Erhöhung der Lederpreiſe beſchäftigte ſich der

6 Verbandstag Deutſcher Schuhmacher Jnnungen
in Köhn Es wurde anerkannt daß die hohen Preiſe nicht
das Produkt einer Hanſſe Spekulation ſeien ſondern auf der
geringen Zufuhr ansländiſcher Häute beruhen Der Verbands

Die Vorſchulen in Preußen
Ueber den Stand der Vorſchulen in Preußen ent

P wir einem Artikel der Preuß Lehrerzeitung das
olgende

Die preußiſchen Vorſchulen ſind zur Zeit in einem Rückgange
egriffen der wenn er vorläufig auch noch gering erſcheint

immerhin beachtenswerth iſt Nach dem kürzlich erſchienen
Ergänzungsheft zum Centralblatt für die geſammte Unterrichts
verwaltung Heft 11 1894 hat ſich vom Jahre 1892/93 zu 1893/94
die Zahl der Vorſchulklaſſen von 651 auf 638 alſo um 13 die
der Vorſchüler von 20,242 auf 19,737 alſo um 505 2 Proz
vermindert Seit dem Jahre 1883,84 wo die Vorſchulen mit

22,099 Schülern ihren Höhepunkt erreichten beträgt die Abnahme
2362 Schüler 11 Proz Hervorragend ſind hieran die Pro
vinzen Hannover Poſen und Sachſen betheiligt Jn letzt
genannter Provinz fiel die Zahl der Schüler von
1166 auf 739 d i um 36 62 Proz Nur die Rheinlande
Berlin Brandenburg und Schleswig das letztere in wenig
bedeutenden Ziffern weiſen eine Zunahme auf Die durch
ſchnittliche Frequenz der Klaſſen betrug 1893 94 in Berlin 47
Schüler in den Provinzen war ſie viel geringer 28 Schüler
auf die Klaſſe alſo etwa 40 Proz der in den Volksſchulen
ſitzenden Zahl An Vorſchulklaſſen deren Frequenz unter 20
herabſinkt giebt es in Preußen noch 169 mit 2836 Schülern im
Durchſchnitt nicht ganz 14 Schüler pro Klaſſe Von den Städten
der Provinz Sachſen mit kleinen Vorſchulklaſſen haben

Burg 2 Klaſſen mit 39 Schülern
Quedlinburg 3 52Wittenberg 3 40Weißenfels 3 29Nordhauſen 3 58 ralberſtadt s68elitzſch 1 7 10 7

Ein Kammergerichtsurtheil über den
Gottesdienſt

Das Kammergericht fällte in ſeiner letzten eng eiite
intereſſante Entſcheidung über welche die berliner Vollsztg
folgendes berichtet

Jn einer rheiniſchen Stadt war eine Polizeiverordnung erlaſſen
worden wonach die Droſchkenkutſcher ſpäteſtens um 7 Uhr im
Sommer und um 8 Uhr im Winter auf den ihnen zugewieſenen

r mit ihren Wagen erſcheinen ſollten Als nun eines
Tages der Droſchkenkutſcher H erheblich ſpäter als zur vor

Zeit auf dem Halteplatze erſchien erhielt er ein
trafmandat Der Kutſcher beantragte gerichtliche Entſcheidung

und machte geltend daß er am fraglichen Tage lediglich aus dem
Grunde auf dem Halteplatze zu ſpät erſchienen ſei weil er vorher
den Gottesdienſt beſucht habe Dieſer Umſtand rechtfertigte ohne
Zweifel ſein Zuſpätkommen Das Schöffengericht war aber nicht
dieſer Ueberzeugung und verurtheilte den Angeklagten zu einer
Geldſtrafe Gegen dieſe Entſcheidung legte der Verurtheilte Be
rufung mit beſtem Erſolge ein Die Strafkammer ſprach den
Angeklagten glänzend frei der Beſuch des Gottesdienſtes ſei für
eine religiöſe Natur ſo nothwendig wie das liebe Brot und müſſe
als ein durchſchlagender Entſchuldigungsgrund dafür angeſehen
werden daß der Angeklagte nicht zur vorgeſchriebenen Zeit auf
dem Hulteplatze war Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion beim Kammergericht ein und machte geltend daß der
Beſuch des Gottesdienſtes nicht als ein genügender Entſchuldi
gungsgründ für den Angeklagten anzuſehen ſei Das Kammer
gericht erachtete die Reviſion der Staatsanwaltſchaft für begründet
an wies Je Sache zur anderweiten Entſcheidung an die Vor
nſtanz zurück
Mit dieſer Argumentation des Staatsanwalts ſind wir voll

kommen einverſtanden Wenn der Beſuch eines Gottesdienſtes
unter allen Umſtänden eine Entſchuldigung für eine Pflicht
verſäumniß ſein ſoll ſo könnten alle Poſt und Eiſenbahnbeamten
aus freien Stücken den Dienſt verlaſſen um in die Kirche zu
gehen es könnte überhaupt jeder der zu irgend einer Thätigkeit
zu irgend einem Amte zu beſtimmter Zeit an beſtimmter Stelle
ſein muß ſich eigenmächtig von dieſer Thätigkeit dispenſiren
wenn er Luſt hat dem Gottesdienſte beizuwohnen Alles zu
ſeiner Zeit So kann auch in die Kirche nur gehen wer nicht
zuvor andere Pflichten übernommen hat Was wurde das rhei
niſche Landgericht ſagen wenn vor ihm ein Angeklagter zur feſt
geſetzten Stunde nicht erſchiene weil er den Drang gehabt
gerade während des Termins einen Gottesdienſt zu beſuchen
denn bekanntlich finden Gottesdienſte zuweilen auch an Tagen
ſtatt wo die Gerichte nicht ſeiern

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Vorarbeiten zu dem in Berlin zu errichtenden

Kaiſer Friedrich Denkmal hat der Kaiſer wie die
Staatsbürger 3tg hört anläßlich der Grundſteinlegung fürder bisherigen gleichen

zu Falle zu bringen aber ebenſo erfolglos Zwiſchen 3 und
4 Uhr nachmittags wurde der ausſichtsloſe Kampf daher auf
Befehl des kommandirenden Generals abgebrochen Die Ab
theilung verlor 2 Mann 1 Pferd

Zu derſelben Zeit wo dies bei Toul geſchah ſtand auch die
J reitende Batterie des Regiments bei Vionville in heißem Kampfe
Mit der 5 Kavallerie Diviſion über Pont à Mouſſon vorgehend
hatte ſie am Abend des 15 Auguſt weſtlich Metz auf der Hoch
fläche von MarslaTour bei Luxemont Biwack bezogen und am
nächſten Morgen beim Vorrücken mit dem Gros der Diviſion
mit zwei unter Major Wörber vom X Armee Corps zur Ver
ſtärkung eingetroffenen reitenden Batterien auf der Höhe
weſtlich Tronville neben der ebenfalls zum X Corps gehörigen
AvantgardenVatterie Stellung genommen um ein vernichtendes
Feuer gegen die im Lager überraſchte feindliche Kavallerie und
ſpäter auſtretende Artillerie zu eröffnen durch welches ſie ſich
ſchnell die Möglichkeit zu erneutem Vorgehen in eine weiter vor
wärts gelegene Aufſtellung bei Vionville erzwangen Nur die
Avantgarden Vatterie verblieb in der erſten Feuerſtellung Erſt
als die franzöſiſchen Diviſionen Bortbille des II Biſſon und
La Font de Villiers des VI Corps Flavigny und Vionville be
ſetzten räumten die beiden Batterien des X Corps ihre weit
vorgeſchobene Stellung in der die 1 reitende BVotterie 4 Regi
ments Hauptmann Bode I nun allein zähe ausharrte und
dadurch den gegen 10 Uhr eintreffenden Spitzen der 5 und
6 Diviſion den Aufmarſch erleichterte denn erſt nach und nach
vermochten ſich die Batterien der ſpäter auch diejenigen der
6 Diviſion und der Corps Artillerie des III Corps weiter ſüdlich
in die Linie bis zum Bois de Vionville einzuſchieben Dagegen
war aber die 17 reitende Batterie vom X Corps wieder neben
der Batterie Vode I eingerückt

Jnzwiſchen war es der Jnfanterie zwar gelungen Viouville
zu nehmen über den Ort hinaus aber Terrain zu gewinnen
erwies ſich als durchaus unmöglich weil die Länge der zu be
hanptenden Gefechtslinie dem überlegenen Gegner gegenüber das
Einfetzen aller zur Stelle befindlichen Truppen nöthig gemacht
hatte und keine Reſerven mehr vorhanden waren Um einem

e

event Durchbruchsverſuche entgegentreten zu können halte

vorſtand wurde beauftragt die Konſumenten hiervon durch

General v Alvensleben ſogar die verfügbare Kavallerie nur
noch 2 Brigaden nach dem linken Flügel zuſammenziehen
laſſen wo die hierſtehenden Batterien infolgedeſſen einen harten
Stand und entſprechende Verluſte hatten Auf dem entgegen
geſetzten Flügel war es dagegen den Batterien des III Armee
corps in dem hin und herwogenden Kampfe mit der Zeit ge
lüngen mit einer leichten Linksſchwenkung in eine weiter vorwärts
gelegene Feuerſtellung vorzurücken Da machte ſich auf dem
äußerſten rechten Flügel des Feindes an der Römerſtraße eine
nach rechts ausholende Vorwärtsbewegung bemerkbar welche er
durch energiſcheres Eingreifen ſeiner Artillerie zu verdecken
ſuchte Um ſie zum Stehen zu bringen entſchloß ſich General
v Alvensleben nun die Kavallerie Brigade Bredow einzuſetzen

Getragen von dem ihnen bahnbrechenden ſie begleitenden und
die Aufmerkſamkeit des Gegners ablenkenden Feuer der reitenden
Batterien hatte ihre Attacke den erwarteten Erfolg der angeſetzte
Angriff des Corps Canrobert gelangte nicht zur Durchführung
dagegen fügte das Rückenfeuer der Batterie ſeiner Diviſion
Grenier den reitenden Batterien ſchwere Verluſte zu und bedingte
ſogar das mit der Räumung der tronviller Büſche verbundene
Zurückweichen der Jnfanterie des linken Flügels Da nahte
endlich die lang erſehnte Hilfe die es den braven Batterien
ermöglichte die ſo lange behauptete Stellung auch ferner zu
halten bis abends 7 Uhr der Beſehl des Prinzen Feldmarſchalls
ein allgemeines Vorgehen anordnete 2 Offiziere 17 Mann
36 Pſerde etwa der Gefechtsbatterie hatte die Batterie
Vode I in der Stellung bei Vionville gelaſſen

Am 18 Auguſt in der Schlacht bei Gravelotte kam ſie erſt
nach 8 Uhr abends nach der Einnahme von St Privat in der
großen Artillerie Stellung des Garde und X Corps neben
22 anderen Batterien zur Verwendung als es ſich um die Nieder
werfung der den Rückzug des geſchlagenen VI franzöſiſchen Corps
deckenden Artillerie der Brigade Pechot der Garde Grenadier
Diviſion Picard und der Kavallerie Diviſion du Barail handelte

Als dann unmittelbar nach den Schlachten bei Metz der Prinz
Friedrich Karl mit der Einſchließung der Feſtung betraut worden
ſchied das IV zugleich mit dem Garde und XIII königlich

das Kaiſer Wilhelm Denkmal einen ſchleunigen Bericht ein

dem bisherigen Verbande und trat zu der neuformirten Maas
Armee Sr Königlichen Hoheit des Kronprinzen Albert von
Sachſen über welche auf dem rechten Flügel der VII Armee
Pat weiteren Vormarſch auf Paris am 23 Auguſt fortſetzen
ollte
Meldungen über den Abmarſch der Armee des Marſchalls

Mac Mahon von Chalons und von ihrem Eintreffen bei Rheims
welche auf die Abſicht der in Metz eingeſchloſſenen Armee die
Hand zu bieten deuteten hatten indeſſen ſchon am 26 Auguſt
eine Aenderung der Marſchrichtung zur Folge Durch einen
Flankenmarſch gegen Norden legte ſich die Maas Armee dem
Marſchall Mac Mahon vor und führte dadurch nach leichten
Gefechten bei Buſancy und Nouart am 30 Auguſt bei Beaumont
einen Zuſammenſtoß mit dem V franzöſiſchen Corps de Failly
und der Diviſion Conſeil Dumesnil des VII Corps herbei Den
übrigen Corps der Armee von Chalons dem I und XII mit
dem Reſt des VII gelang es dagegen die Maas zu überſchreiten
und Sedan zu erreichen

General de Failly hatte nämlich nach dem Gefechte am
29 Auguſt bei Nouart gegen die Sachſen mit ſeiner Arrière
Garde erſt am Morgen des 30 die Gegend bei Beaumont erreicht
und hier anſcheinend ohne die nöthigen Sicherheitsmaßregeln
geruht um abzukochen und mittags den Weitermarſch anzutreten
wurde aber bei dieſer Gelegenheit in der Mittagsſtunde von den
in 4 Kolonnen durch die Beaumont umgebende breite Waldzone
vordringenden beiden vorderen Corps der Maas Armee dem
IV und XII überraſchend angegriffen während das Garde Corps
eine Bereitſchaftsſtellung bei Nouart bezog das Oberkommando
der III Armee das I und II bayriſche Armee Corps zur Unter
ſtützung der Maas Armee auf dem linken Flügel des IV Armee
Corps gegen Beaumont und Sommanthe hatte vorgehen laſſen

Der Haupt Antheil des Kampfes fiel dem im Centrum vor
gehenden IV Corps zu zumal die Sachſen mangels an Ent
wickelungsraum nur theilweiſe zum Aufmarſch gelangten die
Bayern aber nur mit ihrem rechten Flügel auf die Diviſion
Conſeil Dumesuil trafen

Schon gegen Mittag 12 Uhr erreichte die Spitze der links
ſächſiſchen Armee Corps der 5 und 6 Kavallerie Diviſlon aus vorgehenden 8 Diviſion der die Corps Artillerie folgte Belkle

Vermittlung der Preſſe in Kenntniß zu ſetzen Der Aufſchlag
für Leder betrage bereits durchſchnitilich 20 Proz und das
Publikum könne nicht erwarten für die früheren Preiſe noch
dieſelbe Qualität zu erhalten
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gefordert ſo daß wie das Blalt melnt eine ſchnellere
dieſer Angelegenheit nunmehr zu erwarten ſteht

Herr Poultney Bigelow der bekannte Amerikaner

Förderung

Jugendfrennd Kaiſer Wilhelm II veröffentlichte ſ Z einenArtikel über den Kaiſer WilhelmKangal in welchem éKioiters

die Schilderung einer Begegnung des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe mit dem Großfürſten Alexis Aufmerkſamkeit er
regte Dieſe Notiz veranlaßte den deutſch amerikauiſchen
Journaliſten Herrn Robert Thiem den Verſuch zu machen eine

des Reichskanzlers über dieſen Fall zu erlangen
Er ſchrieb ihm privatim ſchickte ihm den Artikel des Herrn
PoultneyBigelow ein und hatte die Genugthunng eine eigen
händige Antwort des Fürſten zu erhalten Dieſelbe lautet wie
folgt

AltAuſſee d 1 Aug 1895
Geehrter Herr

Jhren werthen Brief mit dem Zeitungs Artikel des Herrn
Poultney Bigelow habe ich erhalten und danke beſtens dafür
Es war mir intereſſant den Artikel den ich auszugsweiſe geleſen hatte ſeinem ganzen Jnhalt nach kennen zu lernen ch
begreife Jhr abfälliges Urtheil über denſelben bin aber ſo
daran gewöhnt in der Preſſe unfreundlich behandelt zu werden
daß auch die Art in welcher ich in dem Artikel erwähnt werde
mich ſehr kühl läßt Nur wundere ich mich daß ein Mann
der ſich viel an Höfen bewegt nicht weiß daß Vorſtellungen
wie die welche er ſchildert ſich ſtets auf wenige flüchtige Worte
deſchränken Jn dieſem Falle ſcheint Herr Poultney Bigelow
von ſeiner Beobachtungsgabe recht gründlich im Stiche gelaſſen
worden zu ſein

Mit Verſicherung vollkommer Hochachtung
Jhr ergebener

Fürſt v Hohenlohe
Die Redaktion der Kreuzzeitung ſoll nach einer Mit

theilung des wiener Vaterland vom 1 Januar k J ab ein
oſtpreu sie er Graf Mitglied des Herrenhauſes über
nehmen Sollten etwa die oſtpreußiſchen Agrarführer Graf
Mirbach oder Graf Klinckowſtrönm die Hinterlaſſenſchaft
des Frhrn v Hammerſtein übernehmen wollen

Der elſäſſiſche Abgeordnete Herr Guerber behauptet nach
träglich daß er von dem Korreſpondenten des Matin miß
verſtanden ſei Das Phantaſieſtück das dieſer ſeinem Blatte
geboten habe ſei ein Rattenkönig von Behauptungen und Ver
drehungen Als authentiſch erkenne er unr den Satz an
Deutſchland könne und wolle ElſaßLothringen nicht heraus
geben Es iſt immerhin ſchon ein Fortſchritt wenn Herr
Guerber über deſſen wahre Geſinnungen in Deutſchland nirgends

welfel beſtanden hat einräumt daß Deutſchland Elſaß Voth
r 9 nicht herausgeben könne Mit dieſem Zugeſtändniß eines
elſäſſiſchen Proteſtlers können wir vorläuſig zufrieden ſein

Die Ausfuhr deutſcher landwirthſchaftlicher
Maſchinen nach Auſtralien Südamerika dem Kap und
anderen überſeeiſchen Ländern hat in den letzten Jahren in eben
dem Maße zugenommen als der engtde Antheil in dieſem
Geſchäftszweige zurückgegangen iſt Auch nord amerikaniſche
Produkte machen im Bunde mit den deutſchen den britiſchen Er

ch ſcharfe Konkurrenz Engliſche Konſularberichte führen
ieſe Erſcheinung darauf zurück daß der engliſche Prodnuzent zu

wenig regſam und unternehmend in Gewinnung und Nutzbar
machung neuer Abſatzmärkte iſt und bei weitem nicht diejenige
enge und dauernde Fühlung mit den Bedürfniſſen des kaufenden
Publikums unterhält wie ſeine thätigeren Mitbewerber Auch
die Abneigung britiſcher Jnduſtrieller gegen die Beſchickung
anderer als Weltausſtellungen trage viel mit dazu bei daß ſie
auf dem Weltmarkte überflügelt würden

Jn Sachen des Schutzes der Bauhandwerker gegen
Bauſchwindel hat der Magiſtrat von Würzburg an die
Königl Regierung ein vorlänfiges Gutachten dahin abgegeben
daß die Bauunternehmer durch Geſetz zur Führung kauf
männiſcher Bücher und zum Nachweis des erforderlichen Bau
kapitals zu verpflichten ſeien und ſolchen Baununternehmern die
Bangenehmigung verſagt werde welche wegen betrügertſchen
Bankerotts beſtraft ſeien

Provinzial Nachrichten
Provinziallehrer Verſammlungen in Halberſtadt

Für die in der Zeit vom 1 bis 4 Oktober d Js in Halber
ſtadt ſtattfindenden Provinziallehrer Verſammlungen iſt folgende
Ordnung feſtgeſtellt

Dienstag 1 Oktober nachmittags 4 Uhr Vertreter Verſammlung des Peſtalozzi Vereins der
Provinz Sachſen im Fürſt Bismarck Neues Stadttheater
4 b r e r Begrüßung im Elyſium durch Herrn Lehrer

röderMittwoch 2 Oktober vormittags 8 Uhr Haupt
verſammlung des Peſtalozzi Vereins der Provinz
Sachſen im Stadtpark mittags 12 Uhr Vertreter Ver
ſammlung des Lehrer Verbandes der Provinz Sachſen
im Fürſt Bismarck und Verſammlung des Provinzial
verelns der Fortbildungsſchulmänner in der Turnhalle
des Fürſt Bismarck nachmittags 3 Uhr Feſtmahl im
Ekyſium abends 72 Uhr Feſtkonzert im Stadtpark

n

en zm dVolée Ferme am Nordrande der großen Waldzone und erblickte
auf 800 Schritt Entfernung ein franzöſiſches Truppenlager
ſüdlich ein zweites nordweſtlich der Stadt Beaumont vor ſich
ſo daß General von Schoeler um ſich den Vortheil der Ueber
raſchung des Gegners nicht entgehen zu laſſen die Diviſions
Artillerie unter dem Schutze des Jägerbataillons Nr 4 zwiſchen
der Ferme Petit Foret und Maiſon blanche in Stellung gehen
ließ den Regimentern Nr 86 und 98 aber Befehl ſchickte ſich
weiter rückwärts bei Tuilerie zu entwickeln Die beiden zuerſt
einrückenden Batterien 4 leichte und 3 ſchwere mußten indeſſen
weil das nächſte franzöſiſche Lager alarmirt wurde ein Bauer
hatte die Nachricht vom Anrücken der Preußen überbracht
noch ehe die beiden anderen Batterien herankommen konnten

um 12 Uhr vorzeitig das Feuer eröffnen und erlitten
nun im Verlauf einer Viertelſtunde durch das Maſſenfener der
ſich ihnen entgegenwerfenden dichten Schützenſchwärme ſo ſtarke
Verluſte daß die Bedienung auf 2 bis 3 Mann per Geſchütz zu
ſammenſchmolz Zugleich trat mit anerkennenswerther Schnellig
keit ſüdlich und weſtlich von Beaumont auch franzöſiſche Ar
tillerie in das Gefecht ein doch hatten inzwiſchen auch die beiden
anderen Batterien der Diviſion die 3 leichte und 4 ſchwere das
Feuer eröffnet und es gelang mit Hilfe des wirkſamen Salven
und Schnellfeuers der Jäger denen jetzt auch die zuerſt ent
wickelten 3 Bataillone der Regimenter Nr 86 und 96 unter dem
Brigade Commandenr Oberſt von Schefſler zu Hilfe eilten den
Anlauf franzöſiſcher Schützenſchwär me mit geſchloſſenen Abthei
lungen abzuweiſen und nun ihrerſeits zum Angriff vorzugehen

Mittlerweile hatte auf dem rechten Flügel des IV Corps die
7 Diviſion dem Erſuchen des Generals von Schoeler um Unter
ſtützung Folge gegeben und bei der Ferme Belle Tour aus dem

Walde tretend das Regiment Nr 66 zu beiden Seiten der
Straße hinter der Höhe entwickelt ihre Batterien dagegen noch
im Walde zurückgehalten Erſt als die erſten Kanonenſchüſſe
bei der 8 Diviſion gehört wurden fuhr die Avantgarden
Batterie 2 leichte ſchon unter ſtarken Verluſten durch die
auf 800 Schritt gegenüber ſtehenden franzöſiſchen Schützen in
der eignen Schützenlinie auf und wurde ſchnell durch die drei
andern Batterken verſtärkt

Aufführung der Cantate Gott in
Otto Braune und Chorgeſänge des

r mr 2 n Hauptvermeritenkaſſen Vereins der ProviSachſen im Fürſt Bismarck und Hauptverſammlung des Ver
eins der Zeichenlehrer der Provinz Sache achſen in der Turnhalle des Fürſt BismarckKehenittein iſt arck Ausſtellung von Zeichnungen und

vormittags 10 Uhr Hauptvlung des Lehrerverbandes de e
Ely abends 8 Uhr Großer Feſtkommers imun
Stadipark

burg und Rübeland er Ausflug nach Thale bezw BlankenFreitag 4 Okto
Die Anmeldungen der auswärtigen Theilzum 15 September er bei Herrn geſtern
Plantageſtraße unter Beifügun

bezw 2 Mark für die Feſtmahl

der Natur von ProfeſſorLehrervereins feſf

ner müſſen bis
lettner hiervon 1 Mark für die Feſtkarte

skarte erfolgen

Weißenfels 25 Aug Die 21 Bundes verſammlunge

des Stolze ſchen Stenographen Bundes SachſenAnbalt tagte hier am 24 und 25 Auguſt Jn der geſtrigen
Deleglrten Verſammlung ſprach Herr Lehrer Br Böhm von
hier über Was iſt von den ſtenographiſchen Propagandamitteln
beſonders von den für das Laienpublikum beſtimmten Vorträgen
und Auffätzen zu halten Die ſich anſchließende Debatle war
ſehr lebhaft Es betheiligten ſich an derſelben veben dem Vor
ſitzenden Herrn Lehrer PuffHalle noch die Herren Stark
Magdeburg Fritſche Bernburg May Stendal und Allner
Deſſau Heute vormittag wurden die Verhandlungen durch eine
von über 90 Delegirten beſuchte geſchäftliche Sitzung eingeleitet
Der Verbandsvorſitzende PuffHalle erſtattete den Bericht Dem
Bündesgebiete Regierungsbezirke Merſeburg und Magdeburg
ſowie das Herzogihum Anhalt gehören zur Zeit 1585 Mitglieder
in 58 Vereinen an d ſ 15 Vereine mehr gegen das Vorjahr An
den Unterrichtskurſen betheiligten ſich 1313 Perſonen 321 mehr
als im verfloſſenen Jahre Als nächſtjähriger Verſammlungsort
wird Deſſau gewählt Die Wahl der Verbandsvertreter fällt

FritſcheBernburg Gegen 11 Uhr wurde im großen Saale
ds Etabliſſements Bad die Hauptverſammlung durch Herrn
Puff Halle eröffnet und begrüßt die Herren Lehrer Geleits

Erſchienenen ein herzliches Willkommen zu und wünſchten den
Verhandlungen einen geſegneten Erfolg Wie ſehr die Worte
gezündet hatten das bewies das laute Händeklatſchen Demnächſt
hielten die Herren Puff Halle und Stark Magdeburg ſehr
anregende und mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vorträge
über Bedentung der Stenographie im Kulturleben
der Gegenwart und Stenographie und Schule Hierauf
erfolgte die Bekanntgabe der Reſultate des zum erſtenmal mit
der Verſammlung verbundenen Wettſchreibens welches in
4 Abtheilungen ſtattfand und als Ziele 90 bis 120 120 bis 150
150 bis 180 und 180 bis 220 Silben in der Minute ſetzte Es
erhielten erſte bezw zweite Preiſe in Abtheilung I Hofmann
Magdeburg und Herzog Nienburg Abtheilung II Börner
Naumburg und Weiſer Zeitz Abtheilung III Wälzel Neu
ſtaßfurt und Schmidt Magdeburg Abtheilung IV Redacteur
Schöppe Naumburg und ſtädtiſcher Kaſſenbeamter Wamsler
Halle Letzterer erhielt den von der Stadt Weißenfels
geſtifteten Ehrenpreis beſtehend in zwei in Silber ge
triebenen Reliefbildern mit Widmungstafeln An dem Feſtmahle
betheiligten ſich gegen 100 Perſonen Den Togſt auf den Kaiſer
brachte Herr Bürgermeiſter Falkſon aus Nach einem Gange
durch die Stadt und der Beſichtigung des Schloſſes vereinte man
ſich zu einem fidelen Kommerſe welcher anläßlich des 15jährigen
beſtehens des hieſigen Stolze ſchen Stenographen Vereins im
Bad ſtattfand und auf das Würdigſte die Verſammlung be

ſchloß Eine äußerſt reich beſchickte Ausſtellung von ſieno
graphiſchen Lehr und Leſemitteln c erfreute ſich der lebhafteſten
Anerkennung

w Artern 26 Aug lLehrerwahl Die im Domeinen
vorwerke Cachſtedt von der Schulſocielät Artern neu erbaute
Schule wird am 1 Okt eröffnet werden Zum Lehrer an der
ſelben iſt vom Patron der Schule dem hieſigen Magiſtrate
Roick Bibra gewählt

K Torgan 26 Aug Radfahrer
Der hieſige Nadfahrer Klub Hartenfels beging geſtern
ſein erſtes Stiftungsfeſt Eingeleitet wurde daſſelbe früh 7 Uhr
durch ein Rennen des Klubs von Beckwitz aus bis zum
Königsbade hier wobei Schröder Schildau als Erſter und
Braun Torgau als Zweiter anlangten Verſchiedene Vereine
des Sächſiſchen Radfahrerbundes aus Leipzig Wurzen Eilen
burg uſw waren zu Gaſte erſchienen Am Nachmittag wurde
eine Korſofahrt aus geführt Jm übrigen war der Feſſtplan
rein geſellig Charakters

O Staßfurt 25 Aug Gewitter Sedan Einer
von Mars la Tour Geſtern nachmittag beſonders aber
abends gingen hier mehrere kräftige Gewitter mit anhaltenden
Regengüſſen nieder Dadurch iſt in der afrikaniſchen Siedehitze
der letzten Tage nunmehr Wandel geſchaffen Für die Feier
des Sedanfeſtes ſollen hier nach den neueren Erwägnngen
zwei Tage in Ausſicht genommen ſein auch trägt man ſich mit
der löblichen Abſicht den Veteranen im Kremmling ſchen Lokale
ein Ehrenmahl zu bereiten Von den Theilnehmern am Todes

Jmmerhin blieb die Lage bei beiden Diviſionen namentlich
bei der Sten trotz der gelungenen Ueberraſchung immer noch
eine recht bedenkliche denn bis jetzt hatte erſt wenig Jnfanterie
in die vordere Gefechtslinie gezogen werden können und die zu
nächſt lagernde franzöſiſche Diviſion Goze that mit großer
Energie Findigkeit und anerkennenswerther Aufopferung ihr
Möglichſtes um den Angreifer in den Wald zurückzuwerfen

Bei dieſem ſtanden bis 1 Uhr mittags noch nicht mehr als
3 VBatallion der 8 und 3 Bataillone der 7 Diviſion mit ins
geſammt 8 Vatterien im Gefecht als ein mit allen Kräften
gegen die 7 Diviſion geführter bis auf 50 Schritt heran
gekommener Vorſtoß der Franzoſen durch Schnellfeuer und
ſchließlich im Bajonetkampfe von den Magdeburgern abgewieſen
wurde worauf ſie unterſtützt von den vorderen Bataillonen
der 8 Diviſion dem Feinde auf dem Fuße folgend das Lager
ſüdlich Beaumont erreichten einzelne Truppenabtheilungen ſo
gar in die Stadt eindrangen und dieſe bis 2 Uhr mittags von
Truppentheilen der 8 Diviſion beſetzt wurde

Durch dieſes Vorgehen der vorderen Gefechtslinie welches von
den Batterien beider Diviſionen kräftig unterſtützt worden war
indem ſie die feindlichen Batterien ſüdlich der Stadt zum
Schweigen brachten und ſich dann gegen die weſtlich und nördlich
von Beaumont ſtehenden wandten hatten die hinteren Bataillone
den nöthigen Entwicklungsraum vorwärts des Waldes gewonnen
zugleich die Batterien der Corps Artillerie aus dem Walde vor
brechen können doch war es nur noch der 2 reitenden Batterie
gelungen auf dem äußerſten linken Flügel der Batterien der
8 Diviſion für kurze Zeit zur Wirkung zu gelangen alle übrigen
ihrer Batterien mußten bereits der ſtaffelweiſe ihrer Jufanterie
in eine zweite weiter vorwärts ſüdlich der Stadt gelegenen
Stellung folgenden Diviſions Artillerie nachrücken Von hier aus
beſchoſſen ſie die jenſeit Beaumont ſtehenden Batterien die
zurückgehende franzöſiſche Jnfanterie und das dortige Lager
Nur die vierte leichte Batterie hatte in der erſten Stellung zil
rückbleiben müſſen weil Verluſte an Mannſchaften und Pferden
umfaſſendere Jnſtandſetzungen nöthig machten

wieder auf die Herren Puff Halle Stark Magdeburg und R

mann und Bürgermeiſter Falkſon von hier riefen den zahlreich V

Stiftungsfeſt T

ritt der Halberſtädter Küraſſiere lebt hierFubrkarbeſter Heinrich Schneller iicroſſgier tet

der ſämmtliche Attacken bei M
3 Escadron mitgeritten hat

b Schlenſingen 24 Augnuſt Ernte Typhus Die
Getreideernte hier und in der Umgegend iſt nahezn beendet
Die ſchönen ſonnigen Tage haben das Erntegeſchäſt raſch ge
fördert Wie in vielen Gegenden ſo hat auch hier der Röggen
theilweiſe dünn geſtanden der Körnerertrag aber iſt um ſo reich
licher Auch die Sommerfrucht liefert im ganzen guten Ertrag
Die Kartoffeln ſtehen ſehr gut Jn den Gärten verurſachen die
Raupen großen Schaden Jnfolge der Trockenheit des Erd
bodens fällt viel Obſt von den Bäumen auch ſind die Früchte
vielfach klein und wurmſtichtg Die Grummeternte hat bereits
begonnen Da wir im Laufe des Sommers wenig Regen gehabt
iſt der Graswuchs ſehr zurückgeblieben An Beeren namentlich
an Heidel und Preißelbeeren liefert der Wald in dieſem Jahre
eine beſonders reiche Ernte Das Liter Heidelbeeren koſtet 6 bis
8 Pfg die Liter Metze Preißelbeeren 50 bis 60 Pfg Jn dem
Orte Erlau ſollen mehrere Perſonen an Unterleibstyphus
erkrankt ſein

O Erfurt 26 Aug Falſche Meldung BrotterodeDie Dorfzeitung brachte vor kurzem die Nachricht der hieſige
Regierungspräſident von Brauchitſch habe die Abſicht in den
Ruheſtand zu treten Dieſe Meldung iſt völlig r Herr
von Branuchitſch denkt nicht daran ans dem Staatedienſte zu
ſcheiden Für Brotterode ſind jetzt im ganzen an Gerd
etwa 190,000 M eingegangen davon abſorbirt der Bargckenban
etwa 90,000 M Bis jetzt ſind 6 Baracken mit je 10 Wohnungen
fertiggeſtellt die mit Eentralheizung untereinander verbunden
ſind Von den 7 Lehrern Brotterodes unterrichten zur Zeit 3
am Orte und 4 in den umliegenden Orten wohin die meiſten
Einwohner aus Brotterode zur Zeit verzogen ſind Die Speiſng
der Abgebrannten erfolgt nicht mehr unentgeltlich da jetzt viel
Arbeitsgelegenheit vorhanden iſt

J Nordhauſen 25 Aug Radfahrſport Der hieſige
adfahrer Verein von 1885 hatte heute zu ſeinem 10jährigen

Stiftungsfeſte ein großes Velociped Wettrennen verbunden mit
einem glänzenden Preis Corſo an welchem ſich auch eine Anzahl
Damen betheiligten veranſtaltet Beim Preis Corſo ſiegten die

ereine in I Abtheilung V Mühlhanuſen 1 Preis
Cl Eisleben 2 Preis V Sangerhauſen 3 Preis

Jn II Abtheilung V Bleicherode 1 Preis Helbra
2 Preis Lauterberg 3 Preis Bei den einzelnen Rennen
gingen u a als Sieger hervor Niederrad Ermünterungsfahren
G Michel Halleſcher ſilbernes Ehrenzeichen Gau
Niederradfahren P Scheinemann V Victoria Bern
burg die große goldene Gau Medaille G Michel Halleſcher

die große ſilberne und Max Göldener RV Staß
furt Aſchersleben die kleine ſilberne Medaille NiederrädHanpr
fahren W Arend Einzelfahren Hannover den Ehrenpreis der
Stadt Nordhanſen eine goldene Uhr

rn der
andwehr

ars la Tour glücklich in der

Königliches Konſiſtorium der Provinz Sachſen Der in
die n rn zu Liebenwerda bernfene Oberpfarrer Uhle bisher in
Aken a iſt zum Superintendenten der özeſe Liebenwerda ernannt Jufolge
Ablebens ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfari ſtelle
zu Eilenſtedt Ephorie Anderbeck vakant geworden Einkommen 6380 V
neben freier Wohnung wozu im Falle des Nichtvorhandenſeins einer Pfarr
wiltwe der Pachtertrag von ea 12 Morgen Pfar witthumsacker hinzutritt Erwe
Kirche Behufs Wiederbeſetzung werden den ſtimmbexechtigten Gemeindegliede n
3 Kandidaten vom Kirchenregimente zur Wahl präſentirt Jnfolge Able ens
ihres Jnhabers iſt die 2 Pred gerſtelle an der St Johannis Kirche zu Halber
ſtadt vakant geworden und mit dem 1 Oktober er wieder zu beſetzen Ein
kommen 2100 M jährlich 600 M Mieths Eutſchädigung Bewerbüngsgeſa ſche
vis 10 Sept an den Gemeinde Kirchenraih welcher den wahlbverecht gen evan
geliſchen Hausbeſitzern in der Parochie 3 Bewerber präſentirt Durch Able en
ihres Juhabers iſt die Pfarrſtelle zu Guten swegen Diözeſe Barleben vgkant
e Freie tirchenregimentliche Beſetzung Einkommen 9300 M event noch
ie Pachterträge der Pfarrwitthumsäcker welche zur Zeit in Höhe von 820 V

ein Wittwe bezieht Eine Kirche Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde
mit Konkurrenz der Gemeindewahl Pfarrſtelle zu Broßgöhren Diöſßeje
Lützen vakant geworden Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier
Wohnung Einkommen 4000 M Eine Kirche Berufung esmal durch die
Kirchenbehörde

Ernennungen Der König hat den Rittmeiſter und Eskadron Chef
im Küraſſier Regiment von Seydlitz Magdeburg Nr 7 Georg Grafen von

lieben den Harptmann und Compagnie Chef im 6 ThüringiſchenJn anterie Regiment Nr 95 Wolf von Stutterheim den Erafen Kuno
zu Stolberg Roßla zu Roßla am Harz nach Prüſung derſelben durch das
Kapitel und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters Prinzen Alhrecht von Preußen
zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens ernannt

E Koburg 26 Aug Vom Hofe Geſtern iſt das
Hoflager in Reinhardsbrunn aufgelöſt worden
Herzog Alfred iſt mit ſeinen fürſtlichen Gäſten dem Prinzen
Albert von Altenburg dem Prinzen Philipp von Koburg Koöharh
dem Prinzen von Ratibor und Sir Charles Hall nach Jagdſchloß
Oberhof übergeſiedelt wo die Jagden fortgeſetzt werden Jn
Reinhardsbrunn war als letzter Gaſt noch der mit Führung der
Geſchäfte der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft in Stuttgart be
auftragte Baron Stasl de Holſtein eingetroffen Jn Oberhof
laugten zum Beſuch an der Statthalter von Elſaß Lothringen
Fürſt Hohenlohe Langenburg und ſein Sohn Erbprinz Ernſt
Der Aufenthalt in Oberhof wird bis zum 8 Sept dauern an
welchen Tage der Herzog zur Eröffnung der Winterſaiſon des
Hoſtheaters wieder hier eintreffen wird Die Herzogin Marie
iſt mit den Prinzeſſinnen Alexandra und Beatrice und der
Prinzeſſin Luiſe von Koburg Kohary heute wieder hier ein
getroffen

Meiningen 26 Aug Brand Ueber den bereits kurz
gemeldeten Brand von Roßdorf verlautet jetzt weiter Das

euer kam im Wenzel ſchen Gutsgebände aus verurſacht durch
einen 4 jährigen Knaben der mit Zündhölzern ſpielte Ein
ſtarker Weſtwind trug das Feuer auf das von Wechmarſſche
Schloß über und raffte in kurzer Zeit dieſes ſammt den um
fangreichen Gutsgebäuden hinweg Außerdem liegen 40 Hof
reuthen in Schutt und Aſche Von den zumeiſt betroffenen
Hinterſiedlern die auf dem Felde waren retteten viele nur das
nackte Leben Trotz der großen Gefahr ſind Menſchen
leben nicht zu beklagen Eſn Mann wurde von einer Kub
ſchwer am Unterleib verletzt Viele Schweine und Zughunde
ſind den Armen verbrannt Auf den beiden Gütern kamen 3
Bullen 1 Fohlen mehrere Kälber etwa 15 Stück Jungvleb und
64 Schweine in den Flammen um Der tüchtige Arbeiterſtand
iſt plötzlich um die Früchte ſeines Fleißes und ſeiner Sparſam
keit gebracht

Wolfenbüttel 26 Aug Ein entſetzliches Unwetterwülhete v Sonnabend gegen abend in Beddingen hiefigen
Kreiſes Schwere mit ſtarkem Hagelſchlag verbundene Gewitter
richteten an Hänſern Fluren und Feldern arge Verwüſtungen
an Viele Hunderte von Fenſterſcheiben wurden zertrümmert
Rüben und Kartoffelfelder ſo arg mitgenommen daß ſie einen
traurigen Anblick darbieten Von den Bäumen wurde das Obſt
niedergeſchlagen und auch eine Menge junger Hühner fielen dem
Unwetter zum Opfer Die Feldmarken haben ſchwer gelitten
der Schaden iſt beträchtlich

ernrode 25 Aug Verbandsfeſt Das 12 Vera d anhaltiſchen Feuerwehr wurde in unſerem
Bergſtädtchen abgehalten Prächtig geſchmückt waren Straßen
und Häuſer und Laubgewinde mit Transparenten zogen ſich über
die Straßen Nach dem Empfang der Gäſte wurde mittags die
Ausſchußſitzung abgehalten Nachmittags führte die hieſige
Feuerwehr ſämmtliche Uebungen den fremden Gäſten vor Dem
darauf folgenden Umzuge durch die Stadt folgte donzert undtheatralſche Aufführung im Braunen Hirſch Abends Heſchloß

ein gutes Feuerwerk und Ball den Sonntag Am Montag
morgen wird eine kurze Verſammlung im Dentſchen Hauſe ab
gehelten darnach beſüchten die Theilnehmer am Feſt das Bode
und Selkethal
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